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Weil nicht sein kann, was nicht sein darf … 

Gewalt gegen ältere und schutzbedürftige Menschen wird zu selten öffentlich diskutiert und thematisiert.  

Erhebungen zufolge berichtet jedoch jeder zehnte ältere Mensch von Übergriffen in seinem direkten Umfeld,  

wobei aufgrund von Scham- und Schuldgefühlen von einer großen Dunkelziffer auszugehen ist. 
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Wie und wann Pflegende—Angehörige wie Profis—an ihre Grenzen kommen können, 

warum Überforderung mitunter in Gewalt resultiert,  

was jeder von uns zur Prävention beitragen kann, 

welche Rolle das Gesundheitswesen dabei spielt  sowie  

 

allgemeine medizinische, pflegerische, rechtliche,  

ethische und psychosoziale Hintergründe — 

 

darüber informiert das zweitägige Symposium des UK Tulln und lädt  

ExpertInnen, Interessierte, Betroffene und Laien  

zu Vorträgen, Diskussionen und Vernetzung. 

  Veranstaltung als Fortbildung für Gesundheitsberufe anrechenbar 
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